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Der Berg ruft! Aber WEN und WIE?

• Unterschiede im Zugang zum Alpinismus / zum 
Naturerleben

• Expeditionen in den Himalaya (Extrembergsteigen) 
Schauplatz für soziale Ordnungen

• Ungleichheitskategorien: sozialer Status, 
Nationalität, Bildung, Ethnie, kulturelle und 
historische Hintergründe + 

• Geschlecht: „Frauenalpinismus“ vs. „normaler 
Alpinismus“
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Geschlechterhistorische 
Hintergründe
• Alpinismus / Extrembergsteigen als männliche Domänen:

– Bergtour als bürgerliches Männlichkeitsritual
– Mut, Kraft, Risiko, Kameradschaft
– Ausschluss / Marginalisierung von Frauen in alpinen Vereinen

• Geschlechtsspezifische „Platzanweisungen“ für 
Bergsteigerinnen

• Alpinismus als Feld der Inklusion und Exklusion

– Überkreuzungen: Intersektionalität als Forschungsprinzip
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Frauenexpeditionen
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• Frauenseilschaften Ende der 
1920er Jahre in den Alpen

• Himalaya-Expeditionen ab Ende 
19. Jhd: nur vereinzelte 
Beteiligung von Frauen vor 1945

Alice Damasme, Micheline und 
Nea Morin, ca. 1929

Sandra Bullock-Workman, 1906 Hettie Dyhrenfurth



Frauenexpeditionen
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III
Frauenexpeditionen im 

Kontext gegenkultureller 
und feministischer 

Bewegungen

I
Pionierinnen in den 
1950er und 1960er 

Jahren

IV
Frauenexpeditionen als 

„Empowerment“-
Strategie in Nepal

II
Erste Achttausender-

Erfolge von japanischen 
Frauenteams



III Frauenexpeditionen im Kontext 
gegenkult. & feminist. Bewegungen

• Internationale Vernetzung

• Unangepasste Selbstpräsentation: 
Arlene Blum, Wanda Rutkiewicz

• Kritik an Sexismus und Diskriminierung

• Teilnahme am Wettbewerb

• Debatten um Stil einer Frauenexpedition
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A. Blum

W. Rutkiewicz



• Kommerzialisierung des Höhen-
bergsteigens

• Mount Everest-Besteigung als 
symbolisches Kapital

• Frauenexpeditionen instrumentalisiert für 
Identitätspolitiken, Frauenförderung, 
politische Themen

• Eröffnen Teilnehmerinnen transnationale 
Kontakte und ökonomische 
Unabhängigkeit

IV Frauenexpeditionen als 
„Empowerment“-Strategie in Nepal
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!

martina.gugglberger@jku.at
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